
DuroL prcsaciiaohrj orten v/ird der A.isohcia erweckt, als

ob in zunehmendem i'.asse eine Befriedung der Evangelischen Ilirohe
durch einen Abbau der Organe der ~JG'- ennenden llirohe zugunsten
staatlicher i.irchenausschiisso erfolge» 1'J.eraus erwächst die 3e-
fahr. dass für die .bekennenden OeEeinden der klare -lick getrübt
und ihre Aufgabe verharmlost wird. Besonders verwirrend haben die
..'achrichten der Vorläufigen üirchenregierung der Jivangelisch-
Lotherischen Landeskirche ;.a.::novers und des Landeskirchenaus-
schusses für den i'reistaat Sachsen gewirkt.

In der Verantwortung für die bekennende i'.irche .Deutsch-
lands müssen wir dazu sagen; GS handelt sich hier nicht um Aeusse-
rungen der Bekennenden Kirche Deutschlands, auch nicht um Erklä-
rungen der Vorläufigen Leitung der Deutschen Evangelischen l'irohei

Seit der öjrnode zu iarmen hat die bekennende Kirche un-
ablässig bezeugt, dass jeder Versuch einer *cuOrdnung der Kirche
unmöglich ist, bei dem nicht mit dein ">äkenatnis in der 'eiae ernst
gemacht wird, dass gegenüber den weit verbreiteten und immer mehr
um sich greifenden Irrlehren dieser Zeit die klare üo., ei düng aus-
gesprochen wird.

Der Aufruf, rn.it dem der Heiohskirchenausschuas in Ver-
bindung mit dem rreussiaohen Landeskirolienausschuss an die Ceffent—
lichkeit getreten int, geht an diesem entscheidenden Anliegen der
Kirche vorüber. 2r niusste es tun, vi'eil dem Ausschuss die Aufgabe
gestellt ist, die beiden "Gruppen" innerhalb einer Kirche zu ver-
einigen, was nur um den Preis möglich ist, dass der Irrlehre neben
dem Evangelium .'.eimatrecht in der Kirche gewährt wird.

Sie ê'.-.omende Kitorc ;,ird deshalb die auf d-.esem Boden
stehenden staatlichen Klrohenausschüsse immer nur als staatliche
üilfsorgane betrachten und als reohtmässige Leitung im Sinne des
liekenntnlsses nicht anerkennen dürfen,, üs bleibt ihr riarum ver-
wehrt, ihren ;:nspruch; die rechtmässige ..irche zu sein und in ih-
ren Organen die rechtmässige kirchliche Leitung zu haben, an die
bekenntnismässig nicht gebundenen Ausschüsse zu übergaben.

Vi'ir bitten und ermähnen Pfarrer, \elteste und Glieder
der Bekennenden i'Cirohe. den festen Orund des "Vortes Gottes nicht
2u verlassen, das unter viel iiot und Gebet Errungene und von Gott
gnädig Geschenkte nicht um eines unwahren Friedens willen preis-
zugeben.

"tVir haben desto fester das prophetische 'ä< T~ , und ihr
tut wohl, dass ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da
scheint in einem dunklen Ort, bis der j?ü.g anbreche und der ' orgen-
stern aufgehe in Suren i erzen." (x, Petri 1,19,.)

Ia Advent 1935,

>ür die /.rbeitsgemeinschsfL der i-irchen
mit staatlicli nicht anerkanntem :"irchenregiment:

gez. l'orok - Tambur??,, -. l.umburg - '/armen,
Itloppenburg - ".'ilhelmshaven, Haller - Dahlem,
HiemöJ.ler - Dahlem. bester - ""esterland-


